
Buscopan® Dragées. Wirkst.: 10 mg Butylscopolaminiumbromid/Dragée. Sonst. Bestandt.: Sucrose, 
Calciumhydrogenphosphat, Maisstärke, Talkum, hochdisperses Siliciumdioxid, arabisches Gummi, 
Povidon, Weinsäure, Stearinsäure, Macrogol 6000, Carnaubawachs, gebleichtes Wachs, Titandioxid 
(E171). Anw.-geb.: Zur Behandlung von leichten bis mäßig starken Spasmen des Magen-Darm-
Traktes, sowie zur Behandlung spastischer Abdominalbeschwerden beim Reizdarmsyndrom. 
Gegenanz.: Überempfindlichkeit gegen Butylscopolaminiumbromid oder einen der sonstigen 
Bestandteile, mechanische Stenosen des Magen-Darm-Trakts, paralytischer oder obstruktiver Ileus, 
Megakolon, Harnverhaltung bei subvesikaler Obstruktion (z. B. Prostataadenom), Engwinkelglaukom, 
Tachykardie, Tachyarrhythmie, Myasthenia gravis. Nebenw.: Hautreaktionen, 
Überempfindlichkeitsreaktionen bis zum anaphylaktischen Schock mit Blutdruckabfall und Flush, 
Dyspnoe, Tachykardie, Schwindel, Blutdruckabfall, Akkommodationsstörungen, Glaukomanfall, 
Hemmung der Speichelsekretion, Diarrhoe, Übelkeit, Erbrechen, Magenbeschwerden, Hemmung der 
Schweißsekretion, Miktionsstörungen, Müdigkeit. Warnhinweis: Enthält Sucrose. 
Buscopan® plus Filmtabletten. Wirkst.: 10 mg Butylscopolaminiumbromid und 500 mg 
Paracetamol/Filmtablette. Sonst. Bestandt.: Mikrokristalline Cellulose, Carmellose-Natrium, 
Ethylcellulose, Maisstärke, Talkum, hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat, Titandioxid (E 
171), Macrogol 6000, Polyacrylat-Dispersion 30 % (Eudragit NE 30 D), Hypromellose, Simeticon. 
Anw.-geb.: Bei krampfartigen Schmerzen bei Erkrankungen des Magens und des Darmes, 
krampfartigen Schmerzen und Funktionsstörungen im Bereich der Gallenwege, der ableitenden 
Harnwege sowie der weiblichen Geschlechtsorgane (z. B. Dysmenorrhoe). Gegenanz.: 
Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile, mechanische 
Stenosen des Magen-Darm-Trakts, paralytischer oder obstruktiver Ileus, Megakolon, Harnverhaltung 
bei subvesikaler Obstruktion (z. B. Prostataadenom), Engwinkelglaukom, Tachykardie und 
Tachyarrhythmie, Myasthenia gravis, schwere hepatische Insuffizienz. Nebenw.: Hautreakt., 
abnormes Schwitzen, Blutdruckabfall, anaphylaktischer Schock, anaphylaktische Reaktion, 
Überempfindlichkeit, Kreislaufkollaps, Angioödem, Dyspnoe, Pruritus, trockene Haut, Erythem, 
Schwere Hautreaktionen (SJS, TEN, AGEP), Urtikaria, Exanthem, Hautrötung, fixes 
Arzneimittelexanthem, Anstieg der Lebertransaminasen, zytolytische Hepatitis, die zu akutem 
Leberversagen führen kann, Panzytopenie, Thrombozytopenie, Agranulozytose, Neutropenie, 
Leukopenie, hämolytische Anämie- insbesondere bei Patienten mit vorliegendem Glucose-6-
Phosphat-Dehydrogenase-Mangel, Schwindel, Müdigkeit, Tachykardie, Akkommodationsstörungen, 
Glaukomanfall, Mundtrockenheit, Diarrhoe, Übelkeit, Erbrechen, Magenbeschwerden, 
Bronchospasmus (besonders bei Patienten mit Analgetika-Asthma), Miktionsstörungen(z.B. Dysurie), 
Urinretention, Pyroglutaminsäureazidose b.Patienten mit prädisponierenden Faktoren für Erschöpfung 
des Glutathion-Spiegels. Warnhinweis: Ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der 
Packungsbeilage vorgegeben! 
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